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ZWEI EUROPAMEISTERTITEL FÜR MINIATURGOLF

Während des schon fast 20-jährigen Bestehens des BGC-Hörbranz kann man
die Saison 84/85 a/s bisher erfolgreichste bezeichnen. Die drei Hörbranzer
Schedler Adolf, Schedler Dagmar und Kickl Andreas konnten sich in ihren Klassen
fürdie Europameisterschaften qualifizieren und 2x Gold (Schedler Adolf und Dag-
mär) sowie 1x Silber (Kickl Andreas) mit ihrer Mannschaft erspielen. Auch beim
diesjährigen Pfänderwanderpokal- Turnier konnten einige Hörbranzer durch ihre
Leistungen glänzen:
Peter Gebhard, Dritter in der allg. Klasse, erstellte über zwei Runden neuen öster-
reichischen Rekord (18 + 19!!) und stellte denselben über 4 Runden (79) ein.
Dank der Jugendarbeit im BGC-Hörbranz blieb auch die Jugend nicht zurück:
Schedler Bertram und Dagmar siegten in ihren Kategorien. Ebenso kann man sich
über den überragenden Sieg der Jugendmannschait (Fischer D., Mangold H.,
Schedler J. ) freuen.
Es bleibt zu hoffen, daB man an diese Erfolge im nächsten Jahr anknüpfen kann.

V. t. n. r. Schedler Dagmar, Schedter Adoif, Kick! Andreas, Schedler Bertram. Peter Gebhard.

Den Europameistern Adolf und Dagmar Schedler und dem Europameister des
letzten Jahres Andreas Kickl, gratulierte der Gemeindevorstand mit einem Ständ-
chen des Musikvereins am 18. 9. 1984 und überreichte den erfolgreichen Sporl-
lern je einen Geschenkskorb.
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BERICHT DES AC-HÖRBRANZ

Beginn der Ringer-Bundesliga
Am 5. 10. 1985 wird in Hörbranz (Turnhallel der 1. Bundesliga-Heimkampfstattfin-
den. Gegner ist Vollkrafl Innsbruck. Wir erhoffen uns einen besseren Start als er
uns bei den letzten Bundesliga-Bewerben beschieden war. Die Trainingsvorbe-
reitungen wurden intensiv geführt. Im in Holzgerlingen (BRD) abgehaltenen int.
Mannschafts- und Einzelturnier konnten wir uns im starken Teilnehmerfeld aus-
gezeichnet in Szene setzen. Die Mannschaft wurde 4. Ein Klassensieg im Einzel-
bewerb durch den souverän kämpfenden Ftatz Norbert (Gew. -Klasse -90 kg)
konnte erreicht werden.

Unsere Jugend- und Schülerringer besuchten in der Schweiz ein int. Turnier. Die
"sc/ion fast obligaten" 1. Plätze erkämpften Schuh Dietmar und Akpinar Hüsseyn.
2. Plätze gab es für Igl Joachim und Schuh Werner, sowie Jochum Thomas. Platz 4
für Schuh Gernot. Unter den 15 teilnehmenden Mannschaften wurden wir lüntt-
piatziert.

Für unsere Fans die Termine der Bundesliga-Heimkämpfe.
5. 10. g. Vollkraft Innsbruck, 12. 10. g. Wolfurt, 9. 11. g. Leonding, 30. 11. g. Hötting,
7. 12. g. Vigaun

Jeg/ic Dietmar
6. LEIBLACHTALER SCHACH-KURZPARTIEN-TURNIER

Heuer oblag es dem Schachclub Hörbranz, das Turnier durchzuführen. Gespielt
wurde an 4 Abenden zu je 3 Runden. Das Turnier konnte im neuen Vere/nsheim
(Sportheim am Sandriesel) stattfinden. Die Zahl der Nennungen war erfreulich.
Beiden Vereinsspielern nahmen 24 und bei den Hobbyspielern 12 teil. Die Plätze
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wurden hart umkämpft und so konnten
die Sieger erst in der letzten Runde er-
mitten werden.
1. Rang: Rigg Hans, 2. Rang: Planatscher
/'un., 3. Rang: Förster.
Bestplatzierter Hörbranzer war Wende-
lin Müller am 4. Rang. Bei den Hobby-
Spielern platzierte sich Fessler Gerhard
vor Huber Erwin und Notegger Peter, alle
aus Hörbranz.
Wir danken der Gemeinde für das neue
Heim und hoffen, mit diesem Spiellokal
das Spielniveau zu heben und noch bes-
sere Platzierungen erzielen zu können.
Unser Dank gilt auch der Fam. Bargehr,
die dem Club über viele Jahre im Gast-
haus "Ftössle" ein Spiellokal zur Verfü-
gung steffte.

Wir laden alle Spielinteressenten, Frauen, Männer, Jugendliche und Schü-
ler ein. unsere Spielabende, die jeweils am Dienstag im Sportheim am Sandriesel
stattfinden, zu besuchen. Anfänger werden gerne in das "königliche Spiel" einge-
führt.

Unser Bild zeigt Bgm. Sigg bei der
Übergabe des Ehrenpreises der Ge-
meinde Hörbranz an den Sieger Rigg
Hans.

AUS DER TURNERSCHAFT

HOFSTEIGTURNFEST AM 6. 10. 1985

Erstmals findet in Hörbranz das Bezirksturnfest der Region Bodensee-Holsteig
staff. Am Sonntag, dem 6. Oktober (bei Schlechtwetter 13. Okt. ) werden sich ca.
400 Leichtathleten und Turner von den Schülern bis zu den Altersklassen auf dem
Hörbranzer Sportzentrum einfinden.
Am Vormittag finden die Wettkämpfe der Altersklassen statt, ab Mittag die der
Nachwuchsklassen. Um ca. »6. 30 Uhr Beginn der Siegerehrung.
Wir würden uns freuen, wenn die Hörbranzer Bevölkerung diese einmalige Gele-
genheit eines Turnfestes in Hörbranz nützt und recht zahlreich als Zuschauerda-
ran teilnimmt.

SCHIGYMNASTIK

Wie in den vergangenen Jahren führt die Turnerschaft auch heuer rechtzeitig vor
Winterbeginn einen Konditionskurs für Schifahrer durch. Dieser Kurs ist auch für
Nichtmitglieder offen. Anmeldung am 1. Kursabend: Mittwoch, 16. Oktober 1985,
20. 00 Uhr in der Turnhalle. Unter der bewährten Leitung von Siegfried Podhradsky
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werden wir uns bemühen. Sie mit flotter Musik fit für die kommende Wintersaison

zu machen. Der Kurs umfaßt 10 Abende und kostet für Nichtmitglieder S 150.-
Merbod Breier

FASCHINGSGILDE HÖRBRANZER RAUBRITTER

Die Faschingsgilde der Hörbranzer Raubritter ladet die ganze Bevölkerung recht
herzlich zur
Inthronisation des neuen Prinzenpaares ein. Aufmarsch der Ritter, Knappen,
Garde und Schalmeien.
Dfese findet am Freitag, dem 15. 11. 1935 um 20. 11 Uhr im LEIBLACHTALSAAL
statt.
EINTRITT FREI!

Auf Ihr Kommen freut sich die
Faschingsgilde

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

AUS DER CHRONIK DES JOSEFSHEIMES von Willi Rupp
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Sr. Amitiana kommt als erste Lehrschwester
1691 nach Hörbranz und wirkte hier bis zu ih-
rem Tode 7900.

1. Teil (1891 - 1945)
Anfang Oktober 1985 verlassen die
Kreuzschwestern das Josefsheim, das
seit seiner Gründung im Jahre 1892 von
Schwestern dieses Ordens vorbildlich
geleitet und betreut wurde. Die Abberu-
fung von Sr. Boromäa und Sr. Eva-Maria,
von der Provinzoberin in Hall/Tirol mit
personelten Nachwuchssorgen begrün-
det, konnte und wollte zunächst nicht zur
Kenntnis genommen werden. Allerlei
private und amtliche tnterventionen, den
Verbleib der Schwestern zu erwirken,
blieben jedoch erfolglos. Besonders die
Insassen des Altersheimes bedauern
den Weggang der Schwestern, konnte
man doch 24 Stunden täglich aufopfe-
rungsvolle Pflege und Umsorgung bei
Bedarf in Anspruch nehmen. Auch die
Verantwortlichen in der Gemeinde
schätzten die Gewissenhaftigkeit und
den Fleiß der Schwestern in alt den ver-
gangenen Jahrzehnten und sind nun ge-
zwangen, die Leitung des Hauses in an-
dere Hände zu legen (siehe Bericht in
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diesem Hefl!).
In einer zweibändigen "Hauschronik", die nun als Kopie im Gemeindearchiv abge-
legt ist, finden sich beginnend mit der Hausgründung vor nunmehr 93 Jahren un-
zählige Notizen und Hinweise zu den Ereignissen des Armenhauses, heute meist
Altersheim genannt, sowie zum Geschehen in der Gemeinde. Lassen wir nun eini-
ge Ereignisse aus vergangenen Tagen in ausgewählter und stark gekürzter Form
fiei/ue passieren. Es soll dies ein bescheidenes Zeichen der Ehrung und des Dan-
kes für die Kreuzschwestem zu deren Abschied darstellen.

1891: Auf die Bitte der Gemeinde Hörbranz und des Herrn Pfarrers hin werden
zwei Lehrschwestern gesandt. Diese nehmen das erste Jahr im Schulhaus Logie.
1892: Josef Matt, ein geachteter und vermögender Mann aus dem Kirchdorf,
stirbt und vermacht sein Vermögen samt Haus und Grundstücken der Gemeinde
Hörbranz unter der Bedingung, ein Haus für die Armen, Kranken und Waisen zu er-
bauen.
1893: Das Armenhaus wird binnen Jahresfrist fertiggestellt. Es gelingt, die Kreuz-
Schwestern zur Leitung des Hauses zu gewinnen. Sr. Hortulana wird die erste
Hausoberin und zieht mit zwei weiteren Schwestern ein. Die erste Lehrschwester
in der Schule (1891: Sr. Amiliana) kommt ebenfalls ins Armenhaus, während die
zweite ins Mutterhaus zurückberufen wird. Der Altar der Hauskapelle stammt aus
der alten Kapelle von Gwiggen. Wöchentlich wird eine hl. Messe gelesen.
1895: D/'e ersten zwei Pfründnerinnen werden aufgenommen.
1902: Weihbischof Dr. Zobl besichtigt das Armenhaus. Der Bezirksarzt von Bre-
genz äußert sich mehrfach belobigend über die Ordnung und die Leitung des
Hauses. Die Gemeindevertretung, die Armen- und Schulräte bringen alljährlich
am Sylvesterabend den Schwestern und Hausinsassen die besten Wünsche zum
Jahreswechsel.
1909: Die Schule wird wegen Masern einige Wochen geschlossen. Die beiden
Lehrschwestern machen sich im Hause durch Flicken, Stricken und "Hennenhü-
ten" nützlich.
1910: Erstmals werden auch auswärtige Kranke, die aber versichert sein müssen,
zur Pflege aufgenommen. Über dem Eingang wird zu Ehren des Stifters die Be-
Zeichnung "St. Josefsheim" angebracht.
1911: Vorsteher Salomon RueB Obergibt sein Amt an Xaver Hiebeler, der den
Schwestern, wie sein Vorgänger, gewogen ist. Die mananische Jungfrauenkon-
gregation wird gegründet.
1912: Fünf Schwestern sind in Hörbranz tätig (Altersheim und Schule).
1914: Das Allerheiligste darf erstmals im Tabernakel der Kapelle, die gerade neu
renoviert ist, aufbewahrt werden.
1915: Schulleiter Innocenz Ender stirbt nach kurzer Krankheit. Die Klasse von Sr.
Electa zählt 72 (!) Kinder.
1916: "Da die Neujahrsglocken leider noch keinen Frieden einläuten können, wot-
fen wir auch ferner durchhalten in Gebet, Opfer und Arbeit für die tapferen Krieger
und das liebe Vaterland. " Sr. Electa und ihre Schülerinnen erhalten vom Unter-
richtsminister ein Dankschreiben für die von ihnen für die Soldaten angefertigten
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Christliches Andenken
;>ii den

ehrgea chteten Herrn
."A^t.... _____ _^6,^
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Josef Matt,
in Hörbranz,

geborun de» 24. M;irz 1.^05, gestorben nach Enr
pfang tlcr hl. atürbsakr.-imcntc. ^. inz cr';cbeii in r1en

Willen Golti;-, lifp 13. "April [Sy2.

ß. I. p.-(-l tl^

Ge'tuldt^ h;u er ;tiis^t-Ejn(lii
Unil siuiis <lfr IIriiiiiitli liottcs zii,
Kr li;>t ilcn lufztni K;IIII)I|' "'r.-itrillcii
IJnil s<'Iilii]ii]iii.it iiiiii in ...nnl'trr liiili.
Nun Cliristri] ilrnlil an nirr l'llicht
Vci'Kf.sst d. l.s »;r. il> ilrs ^^.., l]ltll;ill. ^.< iiirlil.

Susses Herz Jesu, sei meine Liebs!
l:!"n T:i"'u .Mil.-iss.)

Süsses Herz Jesu, sei meine Rettung!
(;aiii Tii"'r . \lil;iss.)

Stifter Josef Matt
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Christliche Erinnerung
«n t>ic 3-rau
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^.

Matt,

i*.K ."WL^WfW^VSiVjr'S^ _ .._^. '^.

^(^'«fy^'u^-^S

geb. Oelz, von Hörbranz;
vi-'tmr :i m 2-2. <^'"\':';': ?" 188l* cle.-
'V C-71 L- -i( -1. -7 < 'L 1. ^-^. t^-'^-'. ».. «. . * * - - v^. -. -^ ^. - v^/^. ^ ^--

V+YJ T-I^- r^'-T-fh /". ';-* 7^ . '^'^^Tl ^/-! 'i'lT Cif^
i^^Ci.J'-'J^. ^ ( ; c*^'-'(-^*' (. t^-i^ ^. /^^^<^ Ct,^^/ ^Ai.^.

» -i r^t , -r 7 . .--... "^ Q

ho i L Sterbsakn^eme nr. 73.
Lobew'^nre ve^cr ^.r: dem:

e'ntscn /:ai.

Ey/sic ruhe im :E,ricdcn!

Wir Iritteii rticli, linrniliurzigt'r Vott nnd VBter,
Du wolleat itie Sw. \v Deiiier Pienrrin liusii, ilic an
Dicli geglaubt n. Rclinll't. linfc, rriilit I>nl<l zn (Veil ew iSfli
T'rriiiliingflaiigftiil. iasrii. Dnrrli ütirisiii« nnseru 'llrn'u
fr.uwu.

Stifterin Rosa Matt
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Bauansuchen an die BH;

".werden von ergebenst Gefertigter Gemeindevertretung im Anschluß die Baupläne behuls Er-
bauung des Armenhauses in Hörbranz übersendet und zugleich einer loebl. k. k. Bezirkshauptmann-
schalt die ergebendste Bitte unterbreitet: Dieselbe wolle Geruhen und hiezu nach gepflogener Ein-
sichtnahme gütigst die Genehmigung ertheilen zu wollen...
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Liebesgaben Das Schreiben wird gerahmt und im Klassenzimmer aufgehängt.
1917; Vorsteher Hiebeler erhält im schön geschmückten Schulzimmer 'vom Be-
zirkshauptmann für seine Verdienste in der schweren Kriegszeit das Goldene Ver-
dienst k re uz.

1918: Im Frühjahr sterben viele Menschen an der Grippe. Die Insassen des Jo-
setsheimes bleiben glücklich verschont.
1923: Alljährlich besuchen die Schwestern für einige Tage das Antoniushaus in
Feldkirch zum Zwecke der Exerzitien.
1924: Mehr als 40 Kinder besuchen den neuen Kindergarten im Josefshe'm. der
von Sr. Stefanie Schetfknecht mustergültig geleitet wird.
1927: Sr. Elekta Gehrmann verläßt nach 23 Jahren Schuldienst in Hörbranz die
Gemeinde und kehrt ins Mutterhaus zurück. An ihre Stelle tritt Sr. Wilhelmina Ro-
sentelder. Josel Winkler, der neue Postamlsleiter, nimmt wie sein Vorgänger Ma-
tun Quartier im Josefsheim. Die Kindergärtler zeigen ein eindrucksvolles Weih-
nachtsspiel. Das " Christkind" bringt den Mädchen der oberen Klasse eine .. Adler"
-Nähmaschine, was großen Jubel auslöst.
1928: Maximilian Elsässer, der neue Postamtsleiler, zieht im Josetsheim ein.

Nur noch betagten Hörbranzern dürfte der Lehrkörper aus dem Jahre 1920 bekannt sein: v. l. vorne: Sr.
Elekta t Grabherr Johann (Direktor) .... ? (Kandidatin); v. l. hinten: Bechter Jakob l Gehrer.... ?/Pfarrer
Josef Wipper l Kurat Kiene .... 7 l Fink Josef

1929: Kindergarten und Schule müssen wegen des Auftretens von Scharlach für
4 Wochen resp. für 10 Tage geschlossen werden. Gegenwärtiger Personenstand:
7 Schwestern, 8 Pfründner, 1 Knecht, 1 B Arme und zwar: 4 Frauen. 2 Mädchen. 5

37



&a^
ÄimvJ

Männer und 7 Kinder {Summe: 34 Personen)
1930: Ein neues Badezimmmer wird eingerichtet. Pfarrer Nagele weiht eine Sta-
tue der hl. Theresia in der Hauskapelle ein. Sr. Berchmana unterrichtet die 2. Klas-
se mit 45. Sr. Wilhelms die 3. Klasse mit 42 und Sr. Stefanie arbeitet im Kindergar-
fen mit 50 Kindern. Das Josefsheim erhält ein Telefon. Die Pfarrkirche erhält eine
neue Krippe, die alte gelangt in die Hauskapelle.
1931; Sr. 'Wilhelma legt einen neuen Schulgarten (Größe 1 Ar) an. Der neue Post-
amtsleiter Edwin Lutz nimmt im Josetsheim Kost und Logis. 120 Kinder aus Hör-
branz werden gefirmt, darunter sind auch drei Kinder aus dem Joselsheim.
1932: .. Diesen Herbst bekommen wir leider wenig Obst. Aber trotzdem reicht es,
daß wir vom Fallobst ein Fäßchen SOßmost bereiten können."
1933: Schüfe und Kindergarten müssen wegen Diphterie für mehrere Wochen ge-
schlössen werden. Von den Erkrankungen endete glücklicherweise keine tödlich.
Sr. Wilhelme kauft aus dem Ernteerlös des Schulgartens (S 214.-) für die Mad-
chenklasse eine Singer-Nähmaschine. Der Kindergarten wird auf Antrag einiger
Gemeinderäte für aufgehoben erklärt, nachdem die Gesamtkosten von S 2000-
nunmehr von den Eltern aufgebracht werden sollen. Den Eltern ist dies nicht mög-
lich. Die Kindergartenschwestern packen ihre Koffer, viele Eltern protestieren in
der Gemeindekanzlei. Man beugt sich dem Druck der Öffentlichkeit und nach
8-täg/ger Pause kann der Kindergarten wieder geöffnet werden.
1934: 'Pfarrer Josef Beck wird bei seinem Pfarreinzug festlich empfangen.
1935: Der neue Pfarrer HW Josef Beck stirbt wenige Wochen nach einem Schlag-
antall. Die Hauskapelle wird mustergultig renoviert. Pfarrer in Hörbranz wird HW
Gottfried Reis, der schon vor 30 Jahren hier als Kaplan wirkte. Schule und Kinder-
garten müssen erneut wegen Diphterie geschlossen werden.
1936: Die Hauskapelle erhält ein neues Tabernakelkreuz.
1938; Die Nationalsozialisten übernehmen die Macht. Sr. Wilhelma erhält die
Kündigung aus dem Schuldienst mit der Begründung, daß sie die Kinder öfters
zum Kirctienbesuch ermahnt habe. Sie könne aber weiterhin unterrichten wenn
s/e wolle, allerdings als weltliche Lehrerin, was verständlichemeise abgelehnt
wird. Sr. Wilhelma hatte sich jahrelang vergeblich um eine Schulküche bemüht;
der NSV errichtete nun eine solche in einem Gasthaus.
1940: Bürgermeister Alois Fink steht den Schwestern im Joselsheim mit Rat und
Tat zur Seite, kann aber die Übernahme des Kindergartens durch die NS-Frauen-
schaft nicht verhindern. Der Bürgermeister sagt: "Schwester, solange ich kann.
werde ich den Kindergarten in den Händen der Schwestern halten, doch es wird
hinter meinem Rücken viel getan... !" Zum Abschluß der alljährlichen Weihnachts-
feier wird von vier Kindern das "Julgelübüe" gesprochen. Immer weniger Eltern
schicken ihre Kinder nun in den Kindergarten. Zeitweilig sinkt die Kinderzahl auf 5
Kinder!

38

ä </Z>Wi(nft^%
AKTIVJ

1941: Sr. Berchmana wird vom aktiven Schuldienst in den Wartestand versetzt,
darf also nicht mehr unterrichten, bekommt aber ihr Gehalt weiterbezahlt.
1944: Ein von Sirenengeheul durchheultes, von Bombendonner durchdröhntes,
von schauervollen Bränden durchhelltes und von Leid und Nof gesättigtes Jahr!
1945: Einmarsch der Franzosen - bange Stunden, was die Zukunft wohl bringen
wird? Am 30. April richtet Sr. Berchmana die Hauskapelle her. Das Geschoß eines
Tieffliegers dringt durch ein Fenster des oberen Ganges und verfehlt die Schwe-
ster um wenige Zentimeter. Am 9. Mai findet auf Wunsch des franz. Kommandan-
ten ein Friedensgottesdienst mit anschließendem Libera für die gefallenen fran-
zösischen und österreichischen (!) Soldaten statt. Im Kirchschitf steht links die
franz. und rechts d/e österr. Fahne. Bürgermeister wird nun Julius Hagen. Der Kin-
dergarten wird wieder von den Schwestern übernommen. Sr. Clarissa Schmel-
zenbach wird die erste Lelterin. Sr. Berchmana und Sr. Maria unterrichten wieder
in der Schule.

DAS HAUS IGNAZ ENDRASS
(heute Ignaz Mangold, Lindauerstr. 28)
von Eduard Grabherr

Dieses Haus gehörte einmal dem Stammvater der "Kreuzwirt Bentele". Liberat
Bentele 1815 - 1819. Dieser Liberal Bentele zählte damals zu den wohlhaüend-
sten Bauern im Dorf. Besonders im Erlach hatte er große Besitzungen, gehörten
ihm doch dort die schönsten Wiesen und Kornfelder. - Nach dem Tode von Liüe-
rat Bentele wechselte dieses Haus einige Male den Besitzer. Da war zuerst ein
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Wagnermeister Achberger darauf, der die Landwirtschaft und eine Wagnerwerk-
Stätte betrieb. Nach diesem erwarb das Haus Johann Baptist Hutter, früherer Be-
sitzer vom Bad Diezlings und ehemaliger Vorsteher von Hörbranz. In seine Amts-
zeit fiel noch der Bau des Josefsheimes. Nach Baptist Hutter kam dann das Gut in
kleinerem Umfange in den Besitz von Ignaz EndraB. Dieser war von Beruf Bäcker,
arbeitete als Geselle und später noch viele Jahre aushiltsweise in der Bäckerei im
Gasthaus Kreuz. Ignaz EndraB, ein großer strammer Mann, war auch Oberschüt-
zenmeister und Kommandant der Standschützenkompagnie Hörbranz im 1. Welt-
krieg. Da seiner Ehe mit einer geb. Kalb keine Kinder beschieden waren, nahmen
sie ein Mädchen an Kindesstatt an, namens Martha Lodron, deren Mutter einige
Jahre Wirtin im Bad Diezlings war. Martha, die zuerst ins Kloster gehen wollte,
oder sollte, heiratete dann den Landwirtssohn und Säger Josef Mangold von
Backenreute, der dann in das Endraßhaus einzog und das Anwesen weiterführte.
Ihrer Ehe entsprossen 2 Söhne, Ignaz und Benno. Benno erlernte das Malerhand-
werk und erbaute sich neben seinem Vaterhause ein schönes Eigenheim. Ignaz,
der Ältere, übernahm und bewirtschaftet heute das väterliche Gut.

(Im Einverständnis mit Dorfchronist Eduard Grabherr, der aus seiner Erinnerung
schreibt, füge ich Fakten und Daten dazu, die ich aus verschiedenen Archiven zu-
sammengetragen habe).

Das Haus Lindauerstraße 28 (Mangold Ignaz) war einst der " Wund'sche Lehen-
hol", der ursprünglich mit dem Lehenhof "Letsch" im Kirchdort (im Bereich Klei-
ner-Sohmhaus-Krone), 1887abgebrochen, eine Einheit gebildet hatte. Die"Kro-
ne" sowfe die beiden lindauschen Lehenhöfe brannten 1805 durch Blitzschlag ab.
Mehrere nahestehende Gebäude konnten damals vor den Flammen gerade noch
gerettet werden. Der neuaufgebaute Wund'sche Lehenhof stammt also im heuti-
gen Zustand aus der Zeit von 1805/06. Die fehlenden Quersprossen der Fenster
sowfe die Eternitschindelung lassen das Haus jünger erscheinen. Schon 1379 er-
scheint in den Urkunden ein Hot "ze dem Herbrantz", der vom Ritter Ulrich von Lo-
chen an den Lindauer Bürger Andreas Zendring verkauft wurde, der mit dem vor-
genannten Areal identisch sein könnte. Seit dem 15. Jahrhundert war der Hör-
branzer Lehenhof im Besitz des Klosters Lindau.
Noch gegen Ende des 18. Jahrhunderts hatte der Lehensinhaber Joseph Wund
neben Geldabgaben an Naturalien zu liefern: 27 Viertel (je ca. 20 l) Vesen Lin-
dauerMaß, 150 Eier, 6 Hühner, 1 Martinigans. Zusätzlich mußte er noch alljährlich
zwei Tage mit einem Fuhrwerk unendgeltlich für das Still fronen. Wund besaß
1815 neben großen Ackern auch Einiges an Vieh: 5 Kühe (1 schwarz, 2 gelb, 1 rot,
1 braun), Ochse (braun), 6 Rinder/Kälber (2 braun, 2 gelb, 1 rot, 1 grau). Damals
stand noch ein buntes Ftassengemisch in den Ställen. An Ackern und Feldern be-
saß er eine große "Einöde im Erlach, die obere Bind, den Schnallenberg, die Pfat-
lenbind, die Bierzine, die Weiten Wies, die Moos Wies, den Dreyangel" und andere
Grundstücke.
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Liberal Benlele, ein Sohn des damaligen Herrenmüllers, heiratete 1844 Magdale-
na Wund und gelangte so in den Besitz des schönen Hofes. Hier setzt E. Grabherr
mit seiner Dorfchronik ein. W. Rupp

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Rupp Verena Angelika, Herrenmuhlestr. 31
Einsiedler Stefan, Am Giggelstein 47
Huber Markus, Heribrandstr. 11 a
Tschögl Sabrina, Herrnmühlestr. 23
Maraut Philipp, Rieh. Sannwaldplatz 2
Boschi Andreas Florian, Diezlingerstr. 38
Flatz Michael. Lindauerstr. 7
Huber Daniel Andreas, Heribrandstr. 36
Walker Kerstin, Rieh. Sannwaldplatz 6
Wiener Valerie Marie, Backenreuterstr. 40 b
Ausserhofer Anno, Brantmannstr. 5
Schmiedlehner Baris, Maihofstr. 3
FSückenbach Chantaf Jana, Bintweg 6
Groß Christoph, Straußenweg 35a
Miltelberger Thomas, St. Martinsweg 5
Hatner Thomas, Backenreuterstr. 63
Zukowski Tanja, Rhombergstr. 5
Antlinger Bernd Joachim, Brantmannstr. 1 7
flicke/ Isabella Maria, Am Giggelstein 32
C/'men Funda, Allgäustr. 55

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

Milanovic Egon, Hörbranz
mit Osterle Lydia Berta, Hörbranz

Fundinger Erich, Friedrichshafen
mit Jankin Claudia, Hörbranz

Strauß Friedrich, Hörbranz
mit FeBler Charlotte, Hörbranz

15. 6. 1985

12. 7. 1985

12. 7. 1985
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Gierner Anton Norbert, Hörbranz
mit Bauer Beate, Hörbranz

King Siegfried, Hörbranz
mit Mangold Sabine Maria, Hörbranz

Nußbaumer Peter Wilhelm, Hörbranz
mit Wolff Gabriele, Hörbranz

Sigismondi Oskar Bruno, Hörbranz
mit Haberl Sonja Ursula, Hörbranz

Manser Anton, Au
mit Feuerstein Annelore, Lauterach

Hagspiel Franz Xaver, Hörbranz
mit Angerer Ulrike, Bartholomäberg

Ffauch Georg Albert, Hörbranz
mit Kopf Andrea Maria, Koblach

Tomac Dragutin, Hörbranz
mit Jambrekovic Andeika, Hörbranz

STERBEFÄLLE

Haltmeier Johann (1941), Grenzstraße 6
Preuss Josef 11939), Grenzstraße 10
Feßler fngeborg Helga (1940), Lochauerstr. 83
Hutter Katharina (1892) AllgäuslraBe 158
Fessler Heinrich (1913), Lindauerstr. 72
Deisenberger Maria Anna (1899), Grenzstraße 14
Etfenberger Oskar (1901), Bintweg 6
Kaufmann Josephine (1901), Heribrandstr. 14
Burkhardt Mathäus (1910), LochauerstraBe 9

80 JAHRE UND ÄLTER IM VIERTEN VIERTELJAHR 1985

Kleiner! Maria, Ruggburgstr. 4
Janker Margarethe
Sfnz Maria, Heribrandslr. 101
Böhler Berta, Heribrandstr. 14
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12. 7. 1985

26. 7. 1385

2. 8. ;985

8. S. 1985

22. 8. 1985

23. 8. 1985

6. 9. »985

6. 9. 1985

19. 6. 1985
24. 6. 1985
15. 7. 1985
9. 8. 7985

18. 8. 1985
24. 8. 1985
27. 8. 1985

). 9. 1985
4. 9. 1985

6. 10. 1888
27. 11. 1895
29. 10. 1896
20. 11. 1897
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Loser Ferdinand, Brantmannstr. 21
Jochum Josefa, Ruggburgstr. 2
Gorbach Maria, Ziegelbachstr. 51
Hagen Regina, St. Martinsweg 7
Pechll Franz, Wuhrstr. 1
Göge/e Magdalena, Schmittenstr. 5
Gutwein Katharina, Brantmannstr. 19
Moosbrugger Anton, Ziegelbachstr. 73
Flatz Klara, Heribrandstr. 14
Gassner Maria, Seestr. 13
Platz Eduard, Heribrandstr. 6
Waidelich Fritz, Moosweg 15
Müller Leopold, Lindauerstr. 196
Sinz Maria, Lochauerstr. 79

Matt Josef, Diezlingerstr. 29
Dütsch Max, Jos. Mattstr. 21
Tschol Hedwig, Ziegelbachstr. 51
Gmeiner Elisabeth, Erlachstr. 15
Urthaler Maria, Raiffeisenplatz 2
Schindler Wilhelm, Bruder Reginbert, Salv. Kolleg
Sleurer Johanna, Heriürandstr. 85
Steinlechner Frieda, Bergerstr. 11
Wächter Aloisia, Brantmannstr. 12

DIES UND DAS

16. 10.
16. 10.
26. 11.
27. 11.
28. 11.

4. 10.
11. 11.
24. 11.

8. 10.
13. 12.
5. 10.

10. 10.
21. 10.
11. 10.
18. 10.
29. 12.

1. 10.
28. 10.

2. n.
6. 12.
9. 12.

10. 12.
15. 12.

1898
»898
»898
1898
1899
7900
000
»900
7907
790?
7902
1902
1903
1904
7904
1904
1905
»905
7905
»S05
»905
1905
1905

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Pfarrer Olschbauer gibt nachstehende Termine für die evangelischen Gottesdien-
ste im Probetokal der Hauptschule bekannt:
19. Oktober 1985 um 17 Uhr, 16. Oktober 1985 um 17 Uhr. 14. Dezember 1985
um 17 Uhr (Adventfeier).

NIKOLAUSAKTION 1985

Wie jedes Jahr bekommen auch heuer wieder die Kinder der Kindergarten, der er-
sten und zweiten Klasse Volksschule ein An melde formular mit nach Hause. Eslie-
gen aber aucft welche im Pfarramt, in allen Kindergärten und auf dem Tisch unter
der Empöre in der Kirche auf.
Die Anmeldeformulare gibt es ab Montag, 18. November. Bitte Anmeldeschluß
unbedingt einhalten. Zu spät kommende Anmeldungen können aus organisatorl-
sehen Gründen nur sehr schlecht berücksichtigt werden.
Es grüßt

das Nikolausteam
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AKTION SICHERER SCHULWEG

In mehreren Bereichen der Gemeinde
Hörbranz sind die Kinder in besonderem
Maße gefährdet, weshalb ein Gefahren-
hinweis zu ihrem zusätzlichen Schutz

dringend geboten erschien.
Zum Beginn des angelaufenen Schuljah-
res wurden daher auf Initiative des Kura-
toriums für Verkehrssicherheit (KtV) und
der Gemeinde Hörbranz besonders etfi-
ziente Hinweisschilder "Achtung Kinder"
und "Danke" angebracht.
Wie alle Ge- und Verbotsschilder unter-
liegen auch diese Schilder einer ideellen
Abnützung. Nach einem optischen Ge
wöhnungseffekt über mehrere Monate
werde/? s/'e von den Autofahrern kaum

noch bewußt wahrgenommen. Andererseits verlangen Eltern und Elternvereini-
gungen - oft in Oberschätzung der Wirkung - nach Hinweisschildern, die die Au-
totahrer auf kinderfrequentierte Stellen zusätzlich aufmerksam machen sollen.
Um nun den Forderungen und Einwendungen gerecht zu werden, hat das KfVan-
geregt, daß ein neues Sujet . Achtung Kinder" entworfen wird, das alljährlich zu
Schulbeginn durch ein neues Motiv ersetzt wird. Die Kosten für diese Investition
hat in dankenswerter Weise die RAIFFEISENBANKHORBRANZ übernommen, wo-
für ihr ein besonderer Dank gebührt.
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